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Hier wurdest du im
Kampf als Nachhut
um die Hauptachse
abgesprengt

o,\W 1. Phase: «Sammeln/Ausweichen»

jQ_ Organisationsraum

2. Phase: «Arbeit im Organisationsraum»

— Richte dich hier zur Rundum-
Verteidigung ein

— Tarnen und eventuell Schützen-
löcher ausheben

— Beobachtung/Sicherung auf-
bauen

— Aufklärung vortreiben (Zivil-
bevölkerung beiziehen)

— Reorganisiere deine Kräfte,
diese setzen sich in der Regel
aus den verschiedensten Ein-
heiten und Waffengattungen
zusammen

— Neuen Kampfverband schaffen,
Kommando-Ordnung neu re-
geln

Verschiebe dich ins nächstgelegene
größere Waldgebiet (notfalls Hügel-
gelände). Weg von der Hauptachse

Der stark beschäftigte Gegner wird
dich vorerst nicht sonderlich belästigen
Dein größter Feind: die Aufklärungs-
Flugzeuge

Kommunikations-
armes Waldgebiet

_ ^ Wähle das nächste Zwischenziel. Rekognosziere
den Weg dorthin durch Patrouillen

3. Phase: «Verschieben in Richtung eigene Front»

— Am Tag in Waldgebieten ruhen (Flieger-
Deckung)

— Nachts bewegen. Marschweg so ansetzen,
daß du noch vor Tagesanbruch eine Dek-

kung (Wald) erreichst
— Schon am Tag den Marschweg vorberei-

ten, so daß bei Einbruch der Dunkelheit
sofort und ohne Zeitverlust marschiert
werden kann, um die kostbare Dunkelheit
voll auszunützen

— Der stark beschäftigte Gegner wird dich vorerst kaum sonderlich
belästigen, wenn er von deiner Anwesenheit überhaupt Kennt-
nis hat.

— Die Aufklärungsflugzeuge sind in dieser Phase für dich das
Gefährlichste.

— Parallel zu den Organisationsarbeiten hast du deine Entschlüsse
für das weitere Vorgehen zu fassen.

— Bei einem versprengten Verband in Regimentsstärke mußt du
mit einem Aufenthalt (Reorganisationszeit) von drei bis vier
Tagen im «Organisationsraum» rechnen. Für ein Bataillon zwei
bis drei Tage, für eine verstärkte Kompanie ein bis zwei Tage.

ßejoncfere Faktoren der ßenrtei'/nng der Lage;
— In deiner wie üblich durchzuführenden «Beurteilung der Lage»

mußt du zusätzlich noch folgende Punkte miteinschließen:
1. Wo befindet sich jetzt die eigene Front, an die ich wieder

Anschluß finden will? (Grober Verlauf, wie du ihn aus Ein-
Wohneraussagen und eigenen Mutmaßungen rekonstruieren
kannst, muß genügen.)

Zwischenziel auf dem Marsch
zur eigenen Front

2. Wo wird die feindliche Front naturgemäß stark und in die
Tiefe gestaffelt sein? (Z. B. an Hauptachsen.)
Wo ist die Front des Gegners voraussichtlich schwach und
bloß kordonartig? (Nebenabschnitte.)

3. Wo will ich demgemäß durchbrechen?
4. In welchem Raum muß ich mich deshalb vorerst verschieben?
5. Welchen Weg muß ich wählen?
In der. Entschlußfassung für dein weiteres Vorgehen wirst du
immer zwischen folgenden zwei Möglichkeiten zu wählen haben:
a) Durchschlagen mit dem schweren Material, inkl. Motorfahr-

zeugen und Geschützen,
b) Durchschlagen unter Zurücklassung aller Motorfahrzeuge

und Geschütze, um wenigstens die Menschen retten zu
können.

Wenn du dich zur Variante A entschließt, mußt du der Straße
folgen und diese freikämpfen. Hierbei wird es laufend zu Orts-
kämpfen und Kämpfen um Engnisse und Brücken kommen, was
deine Kampfkraft rasch verzehrt. Fortsetzung folgt

cues »aus fremden.
/Armeen

-UCP- Das mi/i/ärücfte Forsch
/or/ww von Sf. Lok« (Alsace) ist nach dem
Kriege gegründet worden. Ahe Alliierten Län-
der bemühten sich, deutsche Gelehrte an ihre
Laboratorien zu ziehen. Ende des Jahres 1945
wurde ein Vertrag abgeschlossen zwischen dem
französischen Verteidigungsminister und einer
Gruppe, deren Leiter Professor Schardin war,
der Direktor des ballistischen Institutes in
Berlin. Die Bedingungen des Kontraktes sahen
vor, daß sich deutsche Spezialisten einver-
standen erklärten, in Frankreich zu arbeiten.
Frankreich dagegen bot ihnen Vorteile, die
ihnen weder die UdSSR noch die angel-
sächsischen Länder bieten konnten; es ver-
pflichtete sich zu dem Einverständnis, daß die
deutschen Forscher mit ihren Familien weiter-
hin auf nationalem Territorium leben konnten.
Und darum wurde die kleine elsässische Stadt
St. Louis ausgewählt, die in der Drei-Länder-
Ecke Deutschland, Frankreich und Schweiz,

in der Nähe der Universitäten Straßburg,
Freiburg und Basel liegt.

Unter der Leitung des Generalingenieurs
Cassagnou des DEFA (Studium und Fabrika-
tion von Waffen), beschäftigt sich das Labora-
torium, das in einer ehemaligen, inzwischen
beträchtlich vergrößerten Aluminiumfabrik un-
tergebracht ist, mit der reinen Wissenschaft-
liehen Forschung und ihrer müitärischen An-
Wendung. Die französischen Spezialisten und
Militäringenieure studieren dort mit ihren deut-
sehen Kollegen die technischen Aspekte der
Verteidigung gegen Panzer. Eine Wissenschaft-
liehe Abteilung ist mit der Erforschung der
ballistischen und ärodynamischen Probleme
beauftragt. Außerdem werden Forschungen über
den Schutz gegen die Atombombe angestellt.
Mit der direkten oder indirekten Fabrikation
von nuklearen Waffen befaßt man sich dort
allerdings nicht.

Die Zusammenarbeit hat nach deutscher und
französischer Ansicht bereits ausgezeichnete
Resultate gezeitigt. Die Anfänge waren schwie-
rig. Die französischen Behörden mußten, um
ihre Verpflichtungen einzuhalten, auf der ande-
ren Seite des Rheines mit Besatzungskrediten

eine Reihe von Wohnungen bauen. Das Labo-
ratorium zählt 310 Angestellte. 85 sind Inge-
nieure und Techniker aus der Bundesrepublik,
von denen 37 aus dem Institut für Ballistik in
Berlin stammen. St. Louis arbeitet auf Anord-
nungen der DEFA (Studium und Fabrikation
von Waffen) als Zwischenträger für das fran-
zösische Waffenbeschaffungsamt und für Pri-
vatfirmen. Seit den Verträgen zwischen Bour-
ges-Maunoury und Strauß vom Mai 1957 ist
beschlossen, daß dieses Forschungslaboratorium
der beiden Länder auch für beide Länder
arbeitet, wenn nicht noch eine andere Nation
der NÀTO für die die Tür jederzeit offen
steht, sich daran beteiligen will.

Der Vertrag, der am 31. März 1958 von
Chamban-Delmas und Strauß abgeschlossen
wurde, sieht zwei Direktoren für drei Jahre
vor, einen deutschen und einen französischen,
die durch einen Verwaltungsrat von sechs Mit-
gliedern, drei jeder Nationalität, kontrolliert
werden. Der Finanzbericht der beiden Länder
stimmt, was die Investitionen anbetrifft, über-
ein. Das heißt, daß die Bundesrepublik sich
verpflichtet, eine dem gegenwärtigen Wert der
Installationen gleichwertige Summe zu stellen.
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